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Beilage zu Nr . 145 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 22 . Juni 18VL.

Durch Vermittlung des großh . Ministeriums des
großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
wurden uns die Beschlüsse der königlich großbritanni¬
schen Ausstellungskommission über die Anordnung der
im Jahr 1862 in London abzuhaltenden internatio¬
nalen Ausstellung von Werken der Industrie und der
Kunst mitgetheilt , welche wir mit dem Aufügen zur
öffentlichenKenntniß bringen , daß wir bis auf Weiteres
die Anmeldungen der Industriellen und Künstler des
Großherzogthums in Empfang nehmen und deren Mit¬
theilung an die Kommission für die 1862er interna¬
tionale Ausstellung in London vermitteln werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1861 .
Großherzoglichts Handelsministerium .

Wetzel.
Nokk .

April 1861. Nb. 10. ä .
Internationale Ausstellung

von Werken der Industrie und der Kunst,
abzuhaltmzu London im Jahr 1862.

Mitglieder der königlichen Kommission sind :Der Earl ofGranville , Lord-Präsident des Conseil .
„ Marquis ofChandos .
„ Thomas Baring , Lsq.
„ C . Wentworth Dille , llsq .
„ Thomas Fairbairn , Lsg.

Der Sekretär : F. R. Sandford , Lsg.

Bestimmungen
der königlichen Kommission über verschiedene auf die Aus¬

stellung Bezug habende Punkte . April 1861 .
1 . Die königliche Kommission hat den 1. Mai 1862 fürdie Eröffnung der Ausstellung festgesetzt.
2. Das Ausstellungsgebäude wird in der Nähe der Gärten

der königl . Gartenbaugesellschafl in unmittelbarer Nachbar¬
schaft des Platzes errichtet werden, welcher im Jahr 1851 an¬
läßlich der ersten allgemeinen Ausstellung benützt worden ist.3. Der für Ausstellung von Gemälden bestimmte Theildes Gebäudes wird in Backsteinen aufgeführt werde» und die
ganze Front gegen die Cromwell -Straße cinnehmen ; der Theil,in welchem die Maschinen zur Ausstellung kommen , wird sich
längs der Prinz-Albert -Straße auf der Westseite der Gärten
hinziehen.

4. Alle Erzeugnisse der Industrie , die zur Ausstellung
kommen , sollen seit dem Jahr 1850 gefertigt sein. Die
schließliche Entscheidung darüber, ob Gegenstände , welche zur
Ausstellung vorgeschlageu werden , zuzulaffen sind oder nicht,
muß im einzelnen Falle der königl. Kommission Vorbehalten
werden .

5. So weit es die Beschränkung des Raumes zuläßt , istallen Personen , welche entweder durch die erste Anregung ,
durch Erfindung , durch Anfertigung oder als Geschäftsunter¬
nehmer an der Herstellung eines Erzeugnisses Theil haben , ge¬
stattet, dasselbe zur Ausstellung zu bringen ; nur müssen sie au-
geben, in welcher Eigenschaft sie solches thun .

6. Die königl. Kommission wird mit Ausstellern im Aus¬
land oder in den Kolonien nur durch Vermittlung der Kom¬
mission in Verkehr treten , welche von der Regierung des
Landes oder der Kolonie zu diesem Zweck bezeichnet wird, und
kein Gegenstand aus dem Ausland oder aus den Kolonien
wird zugelaffen ohne die Genehmigung einer solchen Kom¬
mission.

7. Die Aussteller werden mit keiner Abgabe belastet.8. Alle Erzeugnisse, die durch menschliche Thätigkeit (in-
äustrx) hergestellt oder gewonnen werden , seien est

Rohmaterialien,
Maschinen ,
Manufakturenoder
Kunstwerke,

werden zur Ausstellung zugelaffen. Ausgenommen sind
1) lebende Thiere und Pstanzeu ;
21 frische Thier- und Pfianzenstvffe , welche durch Aufbe¬

wahrung verderben ;3) erpkodirende oder sonstige gefährliche Stoffe.
Zündhütchen und Gegenstände ähnlicher Art können unter

der Voraussetzung ausgestellt werden, daß das erpkodirendePulver nicht eingefügt ist ; ebenso Zündhölzer mit blinden
Köpfen.

4. Spiritus oder Alkohole, Oele, Säure», ätzende Salzeund Stoffe sehr leicht entzündbarer Beschaffenheit werden nur
auf Grund besonderer schriftlicher Erlaubniß und in wohlge¬
schützte« Glasgefäßen zugelassen.

10. Die Ausstellungsgegenstände werden in folgende Klaffen
eingecheilt:

Sektion I.
Klüffe 1. Erzeugnisse aus Bergwerken und Steinbrüchen,

metallurgische und mineralische Produkte.
„ 2. Chemische Stoffe und Produkte, pharmazeu¬

tische Präparate .
„ 3. Nahnmgsstoffe , einschließlich der Weine. ,
„ 4. Thier- und Pflanzenstoffe zu gewerblicher Ver¬

arbeitung .

Sektion II.
Klasse 5. Eisenbahn -Einrichtungen , einschließlich der

Lokomotive und Eisenbahn -Wagen.
„ 6. Wagen, die nicht auf Eisenbahnen oder Rinnen,

Schienenwege bestimmt sind.
» 7. Gewerbliche (msvukLvturmx) Maschinen und

Werkzeuge.
„ 8. Maschinen im Allgemeinen.
„ 9. Maschinen und Geräthschaften für den Acker-

«nd Gartenbäu.
,/ 10. Zivilingenieurwesen , Architektur- und bange «

wirkliche Erfordernisse. ,11 . Militärgeniewesen , Bewaffnung und Aus¬
rüstung, Geschütze , Handwaffen .

,/ 12 . Schiffsbauwesen , Takelwerk.
,/ 13 . Wissenschaftliche Instrumente , Präparate zur

Darlegung ihrer Verwendung .14. Photographische Apparate, Photographie.,, 15. Instrumente für Zeitmessung.16. Musikalische Instrumente.17 . Chirurgische Instrumente und Utensilien .
Sektion III.

Klasse 18. Baumwolle.
,/ 19. Flachs und Hanf.
// 20. Seide und Sammt . ,,, 21. Wolle , Wollengarn , gemischte Maaren im

Allgemeinen.
22. Teppiche.

,/ 23. Gewebe , Gespinnste, gefilzte und gelegte Maa¬
ren , sofern sie als Sortimente für Druckerei
und Färberei ausgestellt werden.

„ 24. Gewirkte Gegenstände (tapeslrxJ, Spitzen,Stickereien.
25. Häute, Pelze , Federn, Haare.26. Leder , Sattlerarbeiten, Geschirre.

Gegenstände für den Anzug.
Papier , Schreibmaterialien , Buchdruckerei,
Buchbinderei.

27.
,, 28.

29. Spietwaaren .
„ 30. Hausgeräthe, Polsterwaaren, Tapeten, kapivr-wLoke .

31 . Eisen, Eisenwaaren .
,, 32. Stahl, Mefserschmiedwaaren.33. Arbeiten aus edlen Metallen und deren Nach¬

ahmung , Juwelierarbeiten.34. GlaS.
35. Töpferwaaren.
36. Manufaklurerzeuguisse , die nicht in einer der

vorausgehendeu Klassen enthalte « sind .
Sektion IV . Neuere Kunst.

( Lrrgl. Nr. 111- 123.)
Klasse 37. Baukunst .

„ 38. Gemälde in Oel- und Wasserfarben , Zeich¬
nungen .

„ 39. Bildhauerei , Modelle , Medailleurarbeiteu,
geschnittene Steine.

„ 40^ Stiche und Arbeiten auf geätzten Platten .11 . In Sektion t . , II , III werden Medaillen als Preiseoder Belohnungendes Verdienstes ausgetheilt .12. Bei Gegenständen , welche in Sektion I . , II , III . zurAusstellung kommen, darf der Preis beigefügt werden .13. Die k. Kommission wirb bereit sein , Gegenstände in
Empfang zu nehmen , welche ihr auf den 12 . Februar und
später zugesendet werden , und wird mit der Empfangnahmeforlsahren bis einschließlich Montag den 31. März 1862.14. Gegenstände von großem Umfang oder Gewicht , deren
Aufstellung beträchtliche Mühe erfordert - müssen vor dem
1 . März 1862 eingesendet sein . Die Aussteller von Maschi¬nen oder andern Gegenständen, welche besondere Fnndameuti-rung oder bauliche Vorrichtungen erfordern , müssen zu diesemZweck eine Anzeige machen über den Raum , den sie in An¬
spruch nehmen.

15. Jeder Aussteller , dessen Maaren ihrer Natur nach
zusammengcstellt werden können, hat die Befugniß , dieselben»ach eigenem Ermesse« anzuordnen , vorausgesetzt , daß seine
Anordnung sich mit dem allgemeinen Plan der Ausstellungverträgt und die ander » Aussteller nicht beeinträchtigt.16 . Wo gewünscht wird , das zur Herstellung eines Arti¬kels eingeschlagene Verfahren durch die Ausstellung darzule -
gen, ist es gestattet, auch eine entsprechende Anzahl verschie¬denartiger Gegenstände zusammen zu dem Zwecke auszustellen ,um dadurch dieses Versahreu zur Anschauung zu bringen.Ihre Zahl darf sedoch das wirklich Nvthwendige nicht über¬
schreiten.

( 17 - 25) . *
26 . Die Aussteller haben ihre Maaren selbst in denjenigenTheil des Gebäudes, der ihnen bezeichnet wird , zu verbringen,und zuvor Fracht -, Fuhr- und Trägerlvhu und alle sonst etwa

darauf haftenden Lasten und Spesen zu berichtige«.27. Die Gegenstände werden in ihrer Verpackung vonden Bediensteten der königl . Kommission von den Transport¬wagen abgeladen und nach den bestimmten Plätzen im Ge¬bäude verbracht.
28. Auf die Benachrichtigung von Seite der königl. Kom -
- Verschiedene Nummern wurden in Aussicht auf künftige Einschal¬tungen offen gelassen.

Mission , daß die Gegenstände im Gebäude zur Stelle gebrachtsind , müssen die Aussteller oder ihre Vertreter oder Agentenihre Waareu selbst auSpacke», zusammensetzen und ordnen .29. Die Kisten der Verpackung müssen auf Kosten der
Aussteller oder ihrer Agenten entfernt werden, sobald die Maa¬ren geprüft und zu Lasten der Kommission übernommen sind.Sind dieselben nicht binnen drei Tagen nach drßhalb ertheilterNachricht entfernt , so wird darüber verfügt und der Erlös,wenn ein solcher erzielt wird , dem AussteUungsfonds zuge¬wiesen .

( 30 - 34.) *
35. Die königl. Kommission wird keine Tische oder Ge¬

stelle liefern ; den Ausstellern ist vielmehr gestattet, unter
Beobachtung der nothwendigen allgemeinen Anordnungen ,nach ihrem eigenen Gutfindcn Tische , Gestelle, Glasschränke ,Stützen, Zeltdächer , Vorhänge oder ähnliche Vorrichtungen
anzubringen, wie sie solche für die Schaustellung ihrer Waare
am besten geeignet halten .

36. Den Ausstellern oder ihren Vertretern ist zu rathen( skoiilä) , für leichte Decken , etwa von ölgetränktem Kattun,Sorge zu tragen, um dieselben zeitweise znm Schutz gegenStaub über ihre Maaren zu breiten. Aussteller von Maschi¬nen oder polirten Maaren haben die nothwendize Vorkehrung
zu treffen , damit diese Gegenstände für die Dauer der Aus¬
stellung frei von Rost gehalten werden.

(37 — 42) . *
43. Den Ausstellern liegt es ob , ihr Gut zu versichern,wenn sie eine solche Sicherhett wünschen . Es wird alle Vor¬

kehr getroffen werden gegen den Ausbruch von Feuer , gegenEntwendung oder andere Verluste ; auch wird die königl. Kom¬
mission jede in ihrer Macht stehende Beihilfe leisten , um Per¬
sonen , die sich in der Ausstellung eines Diebstahls oder absicht¬
licher Beschädigung schuldig machen , gesetzlich zu verfolgen ;aber sie wird nicht für Verluste oder Beschädigungen irgendeiner Art verantwortlich sein , welche durch Feuer , Diebstahloder in anderer Weise verursacht werden.44. Die Aussteller können ( männliche oder weibliche) Ge¬
hilfen aufstellen , um die von chnen ausgestellten Gegenständein Ordnung zu halten oder den Besuchern zu erklären , jedoch
bedürfen sie hierzu einer vorgängigen schriftlichen Erlaubnißder königl. Kommission. Diesen Gehilfen ist jedoch verboten ,die Besucher zum Ankauf der Maaren ihrer Auftraggeber auf¬
zufordern.

(45—49) *
50. Gegenstände , die einmal in das Gebäude eingebrachtsind, dürfe« nicht ohne schriftliche Erlaubniß der königl . Kom¬

mission daraus entfernt werden.
(51—54) *

55 . Die königl. Kommission wird für die in Gang zusetzenden Maschinen für Kamine (sksllioZ) , Dampf (nichtüber 30 Pfd. Druck auf den Zoll) und Wasser mit hoherSpannung Sorge tragen.
56. Personen , welche Maschinen oder Zusammenstellun¬

gen von Maschinen in Bewegung ausstellen wollen , ist ge¬stattet , dieselben soweit thunlich durch ihre eigene Leute undunter ihrer eigenen Aufsicht bedienen zu lasse«.
(57 — 69) *

70. Alle Diejenigen, welche aus dem vereinigten König¬reich Großbritannien und Irland sich an der Ausstellung zubctheiligen die Absicht haben , sind aufgefordert, sich ohne Ver¬
zug an de« Sekretär der königl . Kommission um ei» Formularfür ein Gesuch um Ueberlaffung des erforderlichen Ausstel¬lungsraums ( ckvmsnä ok spsev) zu wenden, und zugleich dieSektion anzugcben , in welcher sie auszustellen wünschen.71 . Das Formular, welches ausgefüllt werden muß, istfolgendes:

1) Name und Vorname des Gesuchstellers (oder Nameder Firma) .
2) Bezeichnung des betriebenen Geschäfts.

l Nr. der Straße oder des Platzes re. rc.3) Adresse, < und
j Name der Stadt.4) Bezeichnung der auszustellenden Gegenstände.5) Zahl der Klaffe , in welcher sie zur Ausstellung kommen

sollen.
Bodenraum :

6) VermuthlicherRaum,
der für die Gegenstän¬
de oder die Behälter,
in deueu sie zur Aus¬
stellung kommen, er¬
forderlich sein wird .

Länge . . . . FußBreite . . . . Fuß
Höhe . . . . FußRaum anderWandoder

zum Aufhängen :
Höhe . . . . Fuß.Mite . . . . Fuß.100. Aussteller im Ausland oder in den Kolonien sollen

sich an die Kommission oder sonstige Zentralbehörde wenden,welche von der betreffende« ausländischen oder Kolonialregie¬rung hiezu bezeichnet wird , sobald sie von deren EinsetzungKenntniß erhalten.
101 . Die königl. Kommission wird in jedem einzelne«Falle diejenige Zentralbehörde als solche anerkennen, welchevon der Regierung ihres Landes in dieser Eigenschaftbestätigtwird , und wird mit den Ausstellern durch Vermittlung diesesZentralorgans verkehren.
102. Im Ausland gefertigte Gegenstände, wem immer siegehören und wo immer sie gelagert sind, können nicht zur Aus¬

stellung zugelaffen werden , außer mit Genehmigungder Zentralbehörde des Landes , dessenzeugniß sie sind . Die königl . Kommission wird dieserZentralbehörde den Betrag des Raumes angeden, welcher den



Erzeugnissen des betreffenden Landes zugestanden werden kann,
und ihr ebenso von den Bedingungen und Beschränkungen
Kenntniß geben , welche von Zeit zu Zeit hinsichtlich der Zu¬
lassung von Gegenständenetwa noch beschlossen werden sollten .
Me Gegenstände, welche von dieser Zentralbehörde empfohlen
(torvaräeä ) sind, werden zugelaffen , unter der Voraussetzung
jedoch , daß sie zusammengenommen keinen größern Raum
eiunehmen , als dem Lande zugewicsen ist , aus dem sic stam¬
men , und daß sie keine der allgemeinen Bedingungen und Be¬
schränkungen verletzen . Es wird Sache der Zentralbehörde
eines jeden Landes sein, über die Verdienste der zur Ausstel¬
lung angebotenenGegenstände zu entscheiden, und dafür Sorge
zu tragen, daß die wirklich eingesandlcn auch die Industrie
ihrer Landsleute angemessen zu vertreten vermögen.

103. Jedem fremden Lande wird ein abgesonderter Raum
zugewiesen , innerhalb dessen die Kommissäre des betreffenden
Landes die Befugniß haben , die ihnen anvertrauten Erzeug¬
nisse nach Gutfinden zu ordnen , unter der Bedingung jedoch,
daß alle Maschinen in dem zu diesem Zweck bestimmten Theil
des Gebäudes und alle Gemälde in der Gallerie für die
schönen Künste zur Ausstellung kommen , und daß alle allge¬
meinen Vorschriften , welche von der königl . Kommission im
öffentlichen Interesse etwa gegeben werden , Beobachtung
finden .

104 . In Folge einer mit der Negierung Ihrer Majestät
getroffenen Verabredung dürfen alle vom Ausland oder den
Kolonien für die Ausstellung bestimmten Güter , die den
später noch zu erlassenden Vorschriften entsprechend abgesendet
und erpedirt werden , in das Land eingeführt und in das Aus-
stcllungSgebäude verbracht werden , ohne vorgängizer Oeff-
nung oder der Zahlung irgend einer Abgabe zu unterliegen.
Aber alle Maaren , die beim Schluß der Ausstellung nicht
wieder ausgeführt werden , werden nach Maßgabe der ge¬
wöhnlichen Zollvorschriften mit den entsprechenden Abgaben
belegt.

( 105 — 108) *.
109. Die königl . Kommission beabsichtigt in keiner Weise

bezüglich des Schutzes der Erfindungen oder Muster durch
Patente oder Eintragung Maßregeln zu ergreifen , da die Ge¬
setzgebung in dieser Beziehung seit 1851 wesentlich vereinfacht
worden ist.

Besondere Bestimmungen
über

Sektion IV . Neuere Kunst.

Klasse 37 . Baukunst.
„ 38 . Gemälde in Oel oder Wasserfarben, Zeich¬

nungen.
„ 39. Bildhauerei , Modelle , Medaillcurarbeiten ;

gcschnlltene Steine.
„ 40 . Suche , Arbeiten auf geä tzten Platten .

110. Da der Zweck der Ausstellung dahin gehl , die Ent¬
wicklung und den dermaligen Stand der neueren Kunst zur
Anschauung zu bringen , so wird jedes Land selbst entscheiden,
welcher Zeitraum der kunstgeschichtlichen Entwicklung zu die¬
sem Ende inbegriffen werden muß.

111 . Die Ausstellung der britischen Kunst in dieser Sektion
wird die Werke der Künstler umfassen , welche am 1 . Mai
1762 oder später am Leben waren.

112. ES besieht nicht die Absicht, in dieser Abtheilung Preise
auszulheiten.

113 . Keinem Kunstwerk , das in dieser Sektion zur Aus¬
stellung kommt , darf der Preis beigeheftet werden.

114. Dte Hälfte des der Sektion IV. zugeschiedenen Rau¬
mes wird dem Ausland überlassen , die andere Hälfte den
britischen Künstlern und denen der britischen Kolonien Vorbe¬
halten werden.

115. Die Unterabtheilung des den fremden Ländern zuge¬
schiedenen Raumes wird erfolgen mit Rücksicht auf die von
der Kommission oder sonstigen Zentralbehörde jedes einzelnen
Landes gestellten Anforderungen. Es ist daher von Wichtig¬
keit , daß diese Anforderungen der königl . Kommission so bald
als möglich übermittelt werden.

116. Die Anordnung der Kunstwerke innerhalb des einem
jeden der auswärtigen Länder zugeschiedencn Raumes steht
durchaus unter der Aufsicht der beglaubigten Vertreter dieses
Landes, und ist nur den nochwendigen allgemeinen Anordnun¬
gen unterworfen.

117. Zum Zweck der Aufstellung eines Katalogs ist es
nothwendig, daß die Zentralbehörde eines jeden auswärtigen
Landes die königl . Kommission spätestens bis zum 1 . Januar
1862 in Besitz einer Beschreibung der verschiedenen Kunst¬
werke setzt , welche zur Ausstellung gesandt werden sollen ; die¬
selbe soll enthalten den Namen des Künstlers, die Benennung
des Kunstwerks , und wenn möglich die Zeit seiner Entstehung.

118. Da der Raum , welcher der königl . Kommission für

die Schaustellung der britischen Kunst zur Verfügung steht, be-
schräukl ist, und es zugleich wünschenswerth erscheint, eine
möglichst umsichtige und vollkommene Ausstellung zusammen
zu dringen , so wird eine Auswahl unter den auözustelleudeu
Werken unerläßlich sein .

119. Die Auswahl der Aussteller, die Bestimmung deS
Raumes und der Anzahl auszusiellender Werke, die einem
Jeden zugestanden weiden, ebenso deren Anordnung, werden
besondern von der kömgl . Kommission ernannten Komitees
übertragen werden .

120. Bezüglich noch lebender Künstler ist die königl. Kom¬
mission bereu , auf die Wünsche der Künstler selbst hinsichtlich
derjenigen besonderen Werke Rücksicht zu nehmen , durch welche
sie vorzugsweise vertreten sein wollen . Doch wirb die auf
diese Wel>e von den Künstlern getroffene Auswahl nicht noch-
wendig bindend für die königl . Kommission sein ; indeß wird i»
keinem Fall ein Werk eines lebenden Künstlers gegen seinen
Wunsch zur Ausstellung kommen , wenn derselbe schriftlich er¬
klärt und der Kommission am 31. März 1862 oder früher
übermittelt sein wird.

121 . Die königl . Kommission wird sich der Vermittlung
folgender acht Kunstinstitute zu ihrem Verkehr mit de» Künst¬
lern , welche Mitglieder derselben sind, bedienen , nämlich :

die königl . Akademie ,
die königl. schottische Akademie ,
die königl . irische Akademie ,
die Gesellschaft der Maler in Wasserfarben,
die Gesellschaft britischer Künstler,
die neue Gesellschaft der Maler in Wasserfarben,
das Institut britischer Künstler ,
das Institut britischer Architekten.

122. Diejenigen, welche in der britischen Abtheilung der
Sektion IV. auszustelleu beabsichtigen und nicht Mitglieder
eines der vorerwähnten Institute sind, können sich zugleich auch
an den Sekretär der königl . Kommission wenden, um Formu¬
lare für das Gesuch um Überlassung des erforderlichen Rau¬
mes zu erhalten. Diese Formulare müssen vor dem 1 . Juni
1862 auögesüllt und zurückgegeben sein.

Auf höheren Befehl :
T. R. Sandford , Sekretär .

Geschästslokal der königl . Kommission
454 . West Strand , London , W. E .

2482. L . L 8 .

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Herm. Kroenlein .

In der Unterzeichneten ist erschienen :
Der Rechenunlerricht in der Volks -

und höher « Bürgerschule . Eine
lückenlos fortschreitende Reihe von Fragen
und Aufgaben. Von Karl Gruber .

H ^Ute Stufe :

Physikalische Ausgaben.
Eon Prof. vr . F-rick,

Borstand der hohem Bürgerschule zu Freiburg i. B.

Zweite vermehrte Auflage .

Mit 37 Holzschnitten .

drosch. Preis 9 kr.
Ihrer hohen Wichtigkeit für alle gewerblichen und

industriellen Verhältnisse wegen hat man die Natur¬

lehre als Unterrichtsgegenstand in alle Schulen ausge¬
nommen , ganz abgesehen davon , daß diese Kenntniß
theils durch ihren Inhalt , theilS durch die Methode, in
der sie betrieben wird , ein so wirksamesBildungsmittel
ist al« der Sprachunterricht .

Soll aber der Mann mitDem , was er in der Jugend
au - der Naturlehre lernte , wirklich Etwas ausangen
können , so muß er frühe daran gewöhnt werden , die
erlernten Gesetze aus bestimmte Fälle anzuwenden .

Diese« soll durch die Rechenaufgaben dieser VI . Stufe
erreicht werden , und wird eS werden , wenn sie zweck¬
mäßig gewählt sind .

Bei der vorliegenden neuen Auflage wurden diesel¬
ben beträchtlich vermehrt , theitS weil einige hübsch«

Fälle von einsacher Anwendung eines 'Naturgesetzes
nachzutraaen waren , theils um dieselben auch für wei¬
ter vorgerückte Schüler noch brauchen zu können.

Aus genaue Korrektur der Auflösungen wurde be¬

sondere Sorgsalt verwendet.
Ä . dLrLMl ' fchc Hofbuchhandlung

in Karlsruhe ._
0 .636 . Nr . 6463 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Das unten beschriebene , der Fräulein

Wilhelmine Willet dahier gehörige Wohnhaus wird
am

Dienstag den 25 . Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Notars Süß dahier,
Innerer Zirkel Sir . 33 (Eck des Inneren Zirkels und
der Herrenftraße) , öffentlich zu Eigeulhum versteigert
und der Zuschlag ertheilt, wenn der Anschlag oder
darüber gedvlen sein wird .

Die SreigerungSbedingungen können inzwischen bei
Notar Sü ß eingesehen werden. Bemerkt wird , daß
nur eine einmalige Versteigerung stattsindet.

Beschreibung des Wohnhauses :
Ein zweistöckiges Wohnhaus ( Eckhaus der Inneren

Zirkel« und der Ritterstraße ) mir Hosraum , Sir . 4 in

der Ritterstrabe , neben Kaufmann Karl Glaser und

Buchbinder Gvldschmidt'S Erben !, tanrt zu 15,000 fl.
Karlsruhe , den 17 . Juni 1861.

Großh . bad. SladtamtS -Revisorat .
G . Gerhard .

vckt . Müller .

îß28 Nr . 7345. Waldshut . ( Schulden -

liauidation .) Gegen MetzgermeisterJoseph Werne

von hier haben wir Gant erkannt , und zum Schul-

denrichtigstellungS- und VorzugSvcrfahren Tagfahrt auf
Donnerstag den 27 . d . M . ,

Vormittag « 6 Uhr ,
angesetzt . '

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, werden hiermit aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Ganlmasse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzn -
melden und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder UnferpfandSrechte zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit anderen Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird einMasscpfleger und Gläu -
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und 'Nachlaß-
Vergleich versucht und die nichterschcinendcnGläubiger
sollen in Bezug auf Borgvergleich , Bestellung des
Mafsepflegers und Gläubigerausschusses der Mehrheit
der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Waldshut , den 11 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänk er .
0 .725 . Nr . 3029 . Blumcnfeld . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In der Gantsache des Alois Jäkle
von Riedheim werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen Schuldenliquidations - Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angcmcldet haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Blumenfcld, den 17. Juni 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .
0 .713 . Nr . 3996 . Baden . (Aufforderung .)

Die Wittwc des Taglöhners Sebastian Schlee von
Baden , Amalie , geb . Ziegler , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Man¬
nes gebeten . Diesem Ansuchen wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen gegründete Ein¬
sprache erhoben wird.

Baden , den 19 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht,

lir . Schultz .
vckt . A . Erter .

0 .398 . Nr . 8951 . Mosbach . ( Aufforde -
run g.) Die Wittwe des Heinrich Baumduschvon
Heinsheim, Klara , geb. Albert , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres P Ehe¬
mannes nachgesuchl . Diesem Gesuche wird staktgege -
ben , wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erfolgt.

Mosbach, den 8 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapserer .
0 .712 . Nr . 4310 . Donaueschingen . ( Erb¬

vorladung . ) Anton Maier , Kellner von hier,
dessen Aufenthaltsort unbekannt , hat sich auf die
Wanderschaft begeben und seit fünf Jachrett keine
Nachricht von sich gegeben , und ist zur Erbschaft seiner
am 2. April 1861 verstorbenenMutter , Maria Bury ,
gewesene Wittwe des Xaver Maier , Landwirth von
hier, und seines am 17. Februar 1861 ledig verstorbe¬
nen Bruder « Xaver Maier , Bediente dahier, berufen .

Derselbe wird mit dreimonatlichem Termin
mit dem Bedeuten zu diesen Erdthcilungen vorgeladen ,
daß im Nichlerscheinungsfalle die Erbschaften lediglich
Denjenigen werden zugetheilt werden , welchen sie zu¬
kämen, wenn der Vvrgeladene zur Zeit der Erbanfälle
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Tonaueschingen, am 19 . Juni 1861.
Großh. bad. Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
Schneckenburger ,

Notar .
0 .669 . Nr . 5027 . Engen . ( Erbvorladung .)

Anton Frank , ledig , von Engen , im Jahr 1853 nach
Amerika ausgcwandcrt , ist zur Erbschaft seiner ledig
verstorbenenSchwester Enphrosina Frank zu Engen
berufen. Da dessen AnsenlhallSort diesseits unbe¬
kannt ist, wird derselbe aufgefordert,

innert drei Monaten

bei diesseitiger Stelle seine Rechte an den Nachlaß gel¬
lend zu machen , andernfalls die Erbschaft nach dem
letzten Willen der Erblasserin vertheill werden wird.

Engen , den 17. Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E n g e s s e r .

0 .705 . Karlsruhe . ( Erbvorladung .) Jo¬
hann Jakob Kappler , Bürger und Wagner von
Grümoelteröbach , welcher im Jahr 1848 nach Ame¬
rika auSwandcrle , ist zur Erbschaft des zu Mühlburg
verlebten vormaligen Schlachthausverwalters Chri¬
stian Heiler von Karlsruhe berufen.

, Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so ergeht
an denselbenoder dessen etwaige Leibeserben die öffent¬
liche Aufforderung , sich zur Empfangnahme der Erb¬
schaft entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten

binnen 3 Monaten
bei der unterzeichnelen Behörde zu melden , widrigen¬
falls nach Umfluß dieser Frist die Erbschaft Denen zu¬
getheilt wird, welchen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1861 .
Großh . bad . Landamts -Revisorat .

S ch u st e r .
0 .364 . Nr . 3042 . Adelsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Michael Simon und Johann
Heinrich Simo n von Wertheim , unbekannt wo ab¬
wesend , sind zur Erbschaft ihrer verlebten Tante , Eva
Katharina Käst , von Rosenberg berufen. Dieselben
werden hiermit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
s Mio sich zur Empfangnahme der Erbschaft bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft jenen Personen zugewiesen werden wird ,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen beim Tode
der Erblasserin nicht mehr gelebt hätten .

Adelsheim, den 10. June 1861.
Großh . bao. Amtsrevisorat .

S e u f e r t.
Bender , Theilungskommissär.

0 .726 . Nr . 6818 . Offeuburg . (Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Rudolf Himmelsbach
von Reichenbach , großh. Oberamls Lahr , welcher da¬
hier wegen Rückfalls in das Verbrechendes Diebstahls
in Untersuchung steht , wird hiermit aufgefordert , sich
innerhalb I4Tagen bei diesseitigem Gericht zur
weiteren Einvernahme zu stellen, widrigenfalls das
Erkenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden. Zugleich bitten wir um Fahn¬
dung aus den Angeschulbigten und Einlieferung des¬
selben anher im Beiretungsfalle .

Signalement :
Alter, 41 Jahre ; Größe, 5' 4 " ; Gesichtsfarbe, ge¬

sund und gebräunt ; Haare , blond ; Stirne , hoch ;
Augen, grau ; Nase und Kinn , spitz ; Mund , mittel ;
Barl , rasirt ; Zähne , gut . Besondere Kennzeichen :
keine .

Ofsenburg , den 19 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .
vckl . Hartmann , A . j .

0 .736. Nr . 6981 . Eberbach . ( Aufsorde -

gegen
den Regimentsreserviflen Karl Theodor
Wiesand von Michelbach ,

wegen Refraktion.
Der Regimcntsrcservist Karl Theodor Wie fand

von Michelbach , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird aufgefordert, sich binnen 6 Wochen dahier
zu stellen und über seine Entfernung zu rechtfertigen.

widrigenfalls er als Refraktär des badischen Staats¬
und Orlsbürgerrechts verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 800 fl . und in die Kosten verfällt
würde ; auch wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt.

Eberbach , den 17. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
0 .741 . Nr . 53N8 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung .) Die dahier wegen Diebstals zum Nachlheile
des Martin Sieg in von Buggingen in Untersu¬
chung stehende Margaretha Frey von Grenzach wird ,
da ihr gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbekannt ist,
aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Müllheim , den 19 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lang .
vckt . Lederle .

0 .740 . Nr . 5368 . Müllheim . ( Urtheil . )
I . U- S . gegen Martin Rieth von Köndringen ,
wegen Diebstahls , wurde durch diesseitiges Urtheil vom
Heutigen zu Recht erkannt : Martin Rieth von Kön¬
dringen wird der Entwendung einer Summe Geldes,
im Betrag von 1 st. 26 kr., zum Nachtheile des Sales
Mak dahier und damit eines gemeinen Diebstahls für
schuldig er klärt , sofort zur Erstehung einer achttägigen
Amtsgefängnißstrafe , worunter 4 Tage geschärft durch
Hungerkost, sowie zur Tragung der Kosten der Unter¬
suchung und Straferstehung verurlheilt .

Dies wird dem flüchtigen Martin Ried aus diesem
Wege eröffnet.

Müllheim , den 19. Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lang .
vckl . Lederle .

0 .486. Nr . 8341 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung .) Hieronymus Weisel von Forst ist ohne
Staakserlaubniß nach Amerika ausgewandrrt . Der¬
selbe wird aufgefordert,

b i n n e n 3 Mo n a t e n
in seine Heimath zurückzukehrm, widrigenfalls .er, un¬
ter Verfällung in die Kosten , des Staats - und Ge¬
meindebürgerrechts für verlustig erklärt und der gesetz¬
liche Abzug seines Vermögens mit 3 Proz . verfügt
werden würde. Zugleich wird sein Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

Bruchsal, den 12. Juni 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
0 . 556. Rr . 8391 . Bruchsal . (Straserkennt -

niß .) Nachdem der Dragoner Florian Habitzreu -
ther von Karlsdorf sich auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 1l . März d . I . , Nr . 3722 , nicht gestellt
hat , so wird derselbe des Orts - und Staatsbürgerrecht »

verlustig erklärt und wegen Desertion in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. verurtheilt .

Gleichzeitig wiederholen wir unsere Fahndung mit
Bitte um Ablieferung im Falle der Betretung .

Bruchsal, den 12. Juni 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
'
.719 . Nr . 7629 . Stockach . ( Bekannt !« » «

ng . ) Kaufmann Albert Schönenberger in
Klingen hat die Agentur für die Dresdener Feuer -

stcherungs -Geseüschaft medergelegt, und e« wurde
dessen Stelle der städtische Baumeister Kaspar Gau -
in Stockach al« Bezirksagent der genannten Gc-

chaft aufgestellt und bestätigt.
Stockach , den 17 . Juni 1861.

Großh . bad . Bezirksamt .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri .
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